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Die ^?aibach« Zeitung" erscheint, mit AuSnahn« der
Sonne nnd Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
ll ihrtg 5 ß. 50 fr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzt. 12 fi., halbj. 6 st. Filr die Zustellung m's
Haus sind halbj. 50 fr. mchr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband nnb ge-

druckter Adresse 15 si,, halbj. 7 fl. 50 tr.

Inftrtlonsgebllyr für tlne Garmond, SpaltenzeNe
oder dm Raum derselben, ist für Imaligr Viuschal«
wng o lr., für 2malige8lr., filr Imalige 10lr. u.s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion? - Btempel
p«r 30 fr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. 90 tr.
filr 3 Mal , 1 st. 40 fr. ftir 2 M«l und 90 kr. stlr

1 M«l (mit Inbegriff de« Insertionsstempels).

^Kaibacher Ieitung.
Amilichcr Chcil.

aöc. k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung von, ̂ 7. August d. ) , den Lau«
desadvokaten Dr. 'Xlois Edlen v. A l t h zu Krakall
zum ordentlichen Professor dcr Miucralogic nil der
dortigen k. k. Universität allcrguädigst zu crueuucn
geruht.

Der Staatsministcr hat den dcrmaligen Gvu,-
«asial Suppleuteu Seherin P l a c h e t k o zuni wirkli-
chen Lehrer für das Gymnasium in Vrzezani cruaunt.

Dic kön. ungarische Hofkauzlei hat au der Di-
striktualtafcl dicßseits der Douau den disponiblen
Komitatgcrichtsrath und UrbarialgerichtsBeisitzer Lud'
wig S z ü r y zuni Notar, den disponiblen Urbarial«
Obcrgerichtsrath ' Sekretär Johann N i l s ü u y i zum
Protokollisten. und den disponiblen Oberlandcsgerichts'
Official Johann E s c m e ; znm Erpcditor crnau»t,

Nichlmtlichtt Theil.
Die Bankfrage.

Vaibnch,, 24. Scptcnlbcr.

Nach langer Paitsc hat dcr Finanz.Ausschuß die
seit Monaten rufenden Arbeiten über die neue Bank«
Akte wieder begonnen und das, zwischen dem Staate
mW der Vank zu treffende Ucbcrcinlomuicn berathen.
DaS Zustandekommen dieses Ucbcreinkommeus war
vor sechs Monaten noch zweifelhaft; wie die Wiener
Platter aber heute berichten, sind durch vielseitiges
Dcbattircn. durch die Klärung, welche die Zeit her-
beiführte, die Ansichten näher gerückt, nnd wenn anch
noch hie und da ein heftiger prinzipieller Widerstand
bevorsteht, wird cr doch mit der Zeit überwunden
werden. Dic ucuc Bank-Alte wird das erfolgreichste
Werk des Abgeordnetenhauses sein.

Der Pleuar-Ausschuß versammelte sich am 23,
d. M. Morgens um !1 Uhr. Auch andere Abgcord.
mtc hatten von dem jüngst ihnen eingeräumten Rechte
Gebrauch gemacht und sich in der Sitzung als Zu»
Hörer cingefunden. Außcr dem Finanzminister lind
Frciherru v. Brentano waren auch der Verwallungs-
llnd Polizeiministcr erschiene!'. Der Berichterstatter
Herbst gab eine lichtvolle Auseinandersetzung des
Standes der Sache, des Verhältnisses des Staates
zur Pauk und der Prinzipien, welche die Sektion
adovtirtc. Dicse klare Darstellung — sagt die «Const.
Ocsterr.-Ztg." in ihrem Vcricht — verfehlte auch ihren
Eindruck nicht. Der Verichtrrstatter hatte den Zwcck.
in diesem Labyrinthe einen Lcitfadcu zu geben, crfüllt,
lind die Versammlung giug frisch und muthig au das
schwere Werk.

Szabcl stellte unter dcnl Eindrucke der eben an<
gehörten Ncdc dcu Antrag, alsoglcich auf den Kern
der Sache, nnf das Ucbcrcinkommcn zwischen Staat
lind Vauk einzugehen. Dem widcrsetztcn sich nalnentlich
Ninterstein und mcbrere Auscre, welche der Ansicht
waren, man müsse vorerst die Statutcn dcr Ba»k bc>
rathen, weil dadurch erst daö Vcrtragsobjekt gckenn»
zeichnet werde; während von Seite Szabcl's ausge.
führt wurde, daß der Vertragsgegenstand genügend
gckauut sei. Auch Herbst s^. l^ sjch ^ - Ansicht Sza<
bel's au. Trope», beschloß die Majorität, zuerst ans
die Berathung der Statuten eiuzugebcu. ^ehn Pa-
ragraphc wurden angenommen. Vei. den nn'isten der-
selben crhob sich einc ziemlich lebhafte Diskussion
Zuvörderst wurde mit großer Majorität das Prinzip
angenommen, daß der Nationalbauk ihr Privilegium
zu ucrläugcrll sci, doch bezüglich dcr Dauer dröselbcil

der Veschlliß noch einstwcileu alisglseht; sodann >vurde
oer zweite Paragraph über Firma :c. unverändert
angenommen, l'ingegen im dritten Paragraph der
Zwang zur Errichtung von Filialen verworfen und
5,'esc dem Uebercinkommcn der Pauk-Direktion mit
dem Staate anheim gegeben, der §, 4, welcher von
dem Ende des Privilegiums spricht, gan; gestrichen
bingegcu der fünfte Paragraph, dic Definition des
Vermögens dcr Vank enthaltend, nach dem Vorschlage
der Sektion, den wir seiner Zeit meldeten, augenom-
inen. Eiue lebhafte Diskussion veranlaßte die Frage:
ob die Erhöhung oder Beschränkung des Vankfoi'des
der Zustimmung dcr Gcsct/gebnng bedürfe. Wohl er-
klärte man sich allerseits/daß dic Verringerung des
Äaukfondes an die Zustimmung der GcscNgrbung ge-
bunden sei. die Vermehrung jedoch wollte Szabcl der
Vankgi-sellschaft einseitig gestattet wisseil, blieb aber
in der Minorität. Sodann wurden vier Paragraphe.
von d<-n Aktionären und den Aktien handelnd, ange-
nommen. Dcr «5. 1 l , welcher dic Vertbciluug dcr
Dividende und die Hinterlegung in dcn Ncscrvcfond
rcgclt. kommt morgen zur Verhaudlnug. Di« Sihllng
wird am Abend stattfinden. Man hofft bli so cncr̂
gischer Inaugriffuahmc dcs Gegenstandes, denselben
noch im Laufe dicscs Monats erledigen und vor das
Haus bringen zu können.

Sitzung dcs Snuscs dcr Abgeordneten
vom 2:l. Scplcml'll-.

Präsident Dr. He in cröffnct dic Siyung nin
1.0 Uhr 3ü Min.

Auf dcr Miuistcrbauk: S c h m e r l i n g , P l e «
ncr und Seltionsrath Fränzcl Nittcr v Vcstcncl.

I n dcr Diploinatcnlogc bcincrkt mau dcn Ml«
nistcr v. Äcust ,

DaS Protokoll der le^tcu Sitzung wird vor«
gelesen und als richtig anerkannt.

P r ä s i d e n t erstattet Bericht über dcn Empfang
der Mitglieder dcö Abgcorduetcnhauscö bei )brcr
Majestät der Kaiserin. Das Haus erhebt sich von
seiuen Siyen und bringt cin dreimaliges Hoch aus.

Dem Abgeordneten Dr. Eysert wird der angc>
suchte Urlaub verweigert; C Girard/lli sucht wegcu
dringcudcr Geschäfte nach dcm Ablcbcn scincs Bru-
dcrs um Urlaub an, cr wärc sonst genöthigt, sein
Mandat niederzulegen. Der Urlaub wird bewilliget.
Außerdem sucht um Urlaub an: Dr. Brauner bis 7.
Oktober. Johann v. Putzer und Dr. A. v. Helcel
bis 8. Oktober. Es wird ihnen derselbe bewilligt.

Der Präsident vcrlicst die Antwort, mit' dcr
7chrc Majestät die Kaiserin die Bcglückwünschungs.
Adresse des Hauses zu erwiedern geruht haben.' Dic
Versammlung hört die Verlesung stehcud an; dcr
Präsident glanbt im Sinne des Hauses zu handcln.
wcnn cr abermals Ihrcr Majestät cm Hoch ausbringt,
und dieses Hoch wird von d?r Versammlung drei
Mal wicdcrbolt.

Sc. Erzcllcnz dcr Hcrr Finanzministcr scht aus»
cinaudcr, wic daö Slcucrjahr sch „̂ ^ ,̂ ,sit vorgc»
rückt ist. um dic Ncgicrungsvorlagc. dic Erhöhung
dcr dirckttu Stauern betreffeild. noch in diesem l̂ahrc
zur Durchführung zu bring.-,,. Dic ' Regierung zicht
daher dicsc Vorlage zurück und bchält sich vor. dcm-
uächst cinc andcrc cin ihrer Slcllc zu bringcu.

Au der Tagesordnung ist dic Dcbattc dcs Fi-
uauzausschußberichtes übcr die Rcgieruugsvorlagc we-
gcu Revision des Orn'ldcrtragskatasters/ Bcrichlerstat>
ter Abg ^ ' o h n i n g c r betont, daß dcr Ausschuß au
dcm Gcsetzc vom 2!t. Dezember l 8 l ? festhält, und
uicht ulir'dic Ncvision. sonderu auch dic Durchfüh«
rung dcs Katastcrs i>' allen rändern w i l l ; cs crschcint
iblu nothwendig, daß die Größe dcr Grundsteuer im
glcichcu Vcrhältuissc für alle Slcucrpfiichtigcn zur

Größe dcs rciucn C'inkoinmens von H).un2 uuo Bo»
dcil stche; cr befürwortet die Abauderuugeu dcr Nc<
gierungsvorlagc in dicscu Richtungen.

Die Gcncraldcbattc wird eröffllet.
v. K a i s c r s f c l d findet dic Ncgierungsooriage

zu unbcstimint; der Vorlage des Fimnizausschusn-v
»nacht cr zum Vorwurf. daß sie jedc prinzipielle Nc<
form hinausschiebe, den stabilen Grnndcrlragskataster
bezeichnet cr übcrhaupt als ciuc fehlcrhaflc Basi) dcr
Bcstcucrung. und entwickelt in lä"gcrer Rede Gcünde.
dic cr dcr Geschichte, der Literatur lind dcu sachlichen
Verhältnissen cutnimmt, sür seine Behanplui'g, Red«
uer gelangt zu dcnl Schlüsse, daß dic Rcvision dcs
Katasters höchstcns cine mai'gclhafte und plötzliche
Stcucrcrhöhuug in rinzelnen Ländern als nachthciligc
Folgc habcn könne. Dnrch die Ausschußanlrägc werde
trotz dcr entgegengesetzten Behauptung das ganze,
System dcs Patcutes vom Jahre 18l 7 gcändert.
Man werdc zu lcincm gerechten Rcsllltatc gelangen,
lvenn man, wic dcr Ausschuß b.antragt. dic Landes-
Prcistarifc dcs Iahrcs !K24 bei dcu bezüglichen Vc-
rechnungen zu Grunde legt. Ucbrr das Gesetz will
er daher zur Tagcsordnuug übergegangen wissen.
Außerdem beantragt cr, dic Regicrlnig werde ersncht.
baldigst eiu Rcformgcsctz übcr dic Grundsteuer vor<
zulcgcil. Fcrncr intcrpcllirt cr Sc. Erzcllrnz den
Hcrrn ^inanztuiuistcr, ob dcrselbe dic bctrcffcndcn
Schätzungsoperatioucn in allcu Ländern gleichzeitig
vorzunehmen gedrukt; woher cr das nöll'igc Pcrso-
ualc zu nehmei, hofft; ol» rr dic bezüglichen Organc
je au»ü dcn einzeln«-,! wandern nchmcu w i l l ; ob cr
endlich gcncigt sei, rin Kostcnprälinlinarc vorzlllegcn?

P r ä s i d e n t vcrlicst cincn cinschlägigcu Zusatz.
Autrag (Froschaucr), Dic Regicruug mögc vor dcr
Vorlage des hcaulragtcn Rcformgcsctzcs dic Gutachtcu
dcr ciuzclucu Landtagc ciuholcn und mittlcrwcilc die
iu dcn cinzelucil Ländern cingclcitctcn Schätzugsopc«
rationcu sistiren.

v. H 0 p fe n beantragt: Dcr Gcsctzcntwurf mögc
drm Finanzausschuß zur Ergänzung ' zurückgegeben
werdeu. damit er unter Festhaltung an den Grund»
säpcn dcr im Jahre lK.-iU eingcsctztcn Immediatkom»
mission dic Modalitäten, nach denen bei dcn Einzeln»
Operationen vorgcgangcn werden soll. anseinandcr«
>ctzc; dic Katastraloperatiomn mög.-n mittlerweile sislirt
wcrdru, (Zahlrrich untcrstützt; dic Uutcrstützuugsfragc
für deu Antrag Frosch au cr wird späicr grstcllt
wcrdcu.)

v. M c u d c spricht gleichfalls gegen dic Regie«
ruugövorlagc uud dcn Finanzausschußbcricht.

(Tchluß folgt.)

Oesterreich.
Graz . Uuscr Männcr»Gesangverein l'at be«

kauütlich an sämnitlichc stcicrnlärk'schc Sängcrvcremc
dic Einladung crgcben lasscn, nach den» Vorbilde
deutscher Licdgcnosscn zur Hebung und Verbreitung
dcs Mshrslimmigen Mäüncrgcsangcs zusaiumenziitreten
und clncn steierischen Sängcrhuud zu grüudcu Souu-
tag deu 2 l . d. M. versammcltcu sich uuu die Vcr<
trctcr von sicbzchu Vercincu zur Fcststellung der Sta-
iutcu. welche, dcn Satz'lugcu dcs dcutscheu Sängcr-
bundrs fast gleichlauteuo, in Druck gclcgt und deu
ciuzclncn Vcrciucll zur Prüfung zugesandt worden
warcn. Mit wenigen Modifikationen wurde der erstc
Entwurf beibehalten; nur wegen der Vertretung der
Einzelnvereiue im Ausschüsse des Säugcrbunl-es ivnrdc
vou dcm ursprüuglicheu Antrage, der jcdem Verein
cinc Stimme zusichern wollte, abgegangen. Man
kam dahin iibcrcin'. daß dic Zahl der ausulx-nden
Mitglieder maßgebend scl„ sollc. und so.nit wird ,edcr
Verein von uici't m.'l'.- als ^ ' . M.tgl.edern d.n^ ,c
Einen, cin Vercin von 2ii bis ,M> M'tg.edern dmch
wc uud Vcrcinc, ocrcn Sängcrzahl ubcr bnudcrt
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hinausrcicht. durch drci Stilnmen im Anrschnssc vcr«
trctcu scin. Ein frrnercr Beschluß seht fest. daß jedes
zweite Jahr an ciucm andercii Orte der Sleiermark
der Sängerbund cin Fest fl irrn solle, Graz wird im
lommenden Jahre cin solches und zwar das erste
Bundesfcst veranstalten, lind wenn — was nicht zu
bezweifeln ist — dem Statnlen Eulwurfc die bebörd'
liche Genchmiginig ertheilt wird, so versammeln sich
übers Jahr hier alle Vereine, die am verflossenen
Sonntag durch ibrc Bcvolimächtigtcn vertreten waren,
und zwlir i die Sänger von Aliffee, Brnck, Eilli, Eiscn«
rrz. Feldbach, Fürstenfeld, Gra;. I l z . Ilidenbnrg.
Knittelfeld. Lcoben. Marbnrg. Maria-Zell. Mür^lhal.
Muran. Radkeröburg. Windisch-Feistril) u»d Windisch«
gräl) Die zwei letztgenannten Vereine haben keine
Vertreter bierber gesendet, aber sich brieflich mit den
Beschlüssen der Versammlung im Voraus einverstanden
erklärt. Nach Konstüuirnng des Bundes entsendete
das Comite ein /Telegramm an die in Koburg tagen»
dc» Sängerbünde, und die Antwort des Kongreß«
Präsidenten Dr. Otto Eiben - langte Abends hier au
lind wnrvr der Liedertafel bekannt gegeben. Als
Vereinsorgan für den steierischen Sängcrbnnd wurde
die in Wien erscheinende Zeitschrift „Liedgenossen"
vorgeschlagen, da man erwartet, dieses Vlalt werde
nun häufiger, mindestens monatlich ciu Mal crschci-
ncn. Die sremden A<>geordneten dcr Sänger wurden
durch den Ansschnß des Grazer Vereins Nachmittags
der Turn'Gesellschaft vorgestellt, die eben einen Aus-
flug über Rosenberg und Platte uach Maria-Trost
vorhatte, und mit Gesang und Turuergruß wurde die
Deputation begrüßt, dic mit der Tnrner-Schaar den
Zng bis auf die Höhe des Rosenbergcs mitmachte.
Zu der Abends im Saale des Zirkus-Nebengebäudes
nbgcballenen Liedertafel erschienen als Geladene anch
die Vertreter des Tllru^Vercius, dcr Tafelrunde und
viele andere Gäste.

P r a g , 18. September. Der Domprobst des
Prager Domkapitels Ritter v. Waclawicel begab sich
am Dinstag gegen 2 Uhr Morgens in Folge eines
natürlichen Bedürfnisses ans dein Zimmer, verfcbltc
bei der Rückkedr die Thür seines Schlafzimmers. in»
dcm er die nebenbefindliche zum (5bor der Hauskapelle
führende Thür für jene seineö Schlafzimmers hielt.
Der Chor ist nur mit einem niedrigen Geländer ver-
sehen, und über dieses waren Matratzen ausgebreitet.
Der Tomprobst glaubte sich nun in seinem Zimmer
und wollte sich auf sein vermeintliches Bett nicdcrlo
gen. die Matratze gab aber nach, und so geschah es,
daß dcr Greis das Gleichgewicht verlor und von dcm
Chor auf den Podcu der Kapelle, etwa eine Zimmer-
höhe tief. herabfiel und sich dabei deu linken Scheii'
kelknochcn. sowie den linken Arm brach. Nach einiger
Zeit wnrdc derselbe vou den Hanslenten, die sein
Schmerzensstöbuen vernahmen, aufgefunden. Gestern
Vormittags ward an dem Domprobst die schmerzend
volle Operation der Einrichtung vorgenommen. (Einer
am 1!i. d. M, in Wien eingelroffenen Depesche zu-
folge ist dcr bochw. Domprobst Donnerstag Abend ge-
storben.)

P e s t , 22. Sept. Heute Vormittag fand im
„Köztclek" die General < Versammlung dcr Gründer
der ungarischen Boden-Kredit-Anstalt Statt. Gras
Tcssewsky referirt über deu Stand der Gesellschaft.
Dcr Antrag des Grafen L<opold Nadasdy, Sr.
Majestät den Dank der Gesellschaft durch eine Dc-
pntaiion zu erstatten, ferner den Antrag des Grafen
Heinrich Zichy auf ein besonderes Dankes<Vot»m an
die Gründer dcr Gesellschaft wurdc von dcr Vcrsamm-
lung angcnommcn.

Lembcrss, 19. September. Das Handelst^
nistcrinm Hut auch dir Hemdclokammcrn uuscrcr Pro^
vinz zur Beschickung dcs deutschen Handclstagcs auf-
gefordert. Die Krataucr Handelowmmcr erwiderte,
daß sic dieser Anffordcrung zu cntsprcä)cn außer Standc
sei, da sic als Vertreterin dcr kommerziellen Inter-
essen eines polnischen Bandes auf einem deutschen Han-
delötngc nichts zu suchcn habe. Dic Handelskammern
von ^cmbcrg und Brody habcn dagegen dic Abscn-
dung von Abgeordneten nach München beschlossen.
Dies; en'bt cinigcn polnischen Blättern Anlaß zu hef-
tigen, nichts weniger als berechtigten Ezpcltorationcn.
Man lmn, dcr Vcmbergcr und Ärodycr Handels-
tainmcr die Brfncunß nicht bestreitcu, in ihrem cigc-
ncn Gutdnntcn den Maßstab ihrcs Verhaltens zu
suchen. Von Brody brauchen wir nicht erst zn sprc-
chcn, da dort das polnische Element sich tanm bc-
merkbar macht; aber auch in Weinberg, wie überhaupt
in Ostgalizicn sind Handel und Industrie größten,
thcils dic Früchte deutschen Fleißes, und ni'cht von
allen Deutschen kann man cinc ähnliche Selbstvcr-
lnngnnng erwarten, wie von nnscrcu deutschen Schürn,
von dcncn manche, wie «Dzicnnit Polöti« stincr-
-cit nüttheillc, welche dcr polnischen Sprache ganz
Mlknndi.q sind, bcim lctztcu ^chützcufcstc in vol-
lem pol'ilischen Natioual-Koftumc paradlrtcn. An dic-
scn hat das Polcnthnm nichts gewonnen und dic
Deutschen nichts verloren. M.)

Deutschland.
Alis M ü n c h e n , 21. September, wird gcmcl-

dct: Ihre kaiserl. Hoheiten die Fran Erzherzogin So»
phic nnd der Erzherzog Ludwig Viktor trafen gestern
Abends mittelst Exirazug hier au, wurden am Bahn-
höfe von Ihrer Majestät dcr Königin von ^>trapcl
und dcr Frau Herzogin Max in Baicrn cmpfangcn
und nahmcu im „Hotcl Havard" ihr Absleigqnarticr.
Bald nach dcr Antnnft war Familien Souper im
hcrz, Palais; hcute wird Fainilicntafcl in Biederstem
scin. Sr . k. Hoheit dcm Herzog Ludwig in Baicrn
wnrdc vom König Franz l>. das Großkrcnz dcs sizi-
liauischcn St . Fcroinand-Orocns vcrlichcu.

H a n n o v e r , l9, Scpt. I n dcr Hrdemann'»
schcn Angclcgcnbcit wird die gerichtliche,Nntcrslichnng
init großem Eifer bttriebeu. Dic cinzclncn Details,
welche in die Oeffenilichkeit dringen, lassen es wnn^
oerbar erscheinen, daß cinc solche Reihe von Verbre-
chen so lange habe verheimlicht werden können. Es
stellt sich nämlich heraus,,daß ein Theil dieser Un-,
terschlagungen, Fälschungen und Betrügereien bereits
vor fünf Iabren und länger begangen wnrden. I n
ganz unverantwortlicher Weise hat Hedemann seine
höbe Striking mißbraucht und das Vertrauen des
Bönigs getäuscht. Man behauptet, dast er dem bliii'
Den Monarchen uiüer dcm Porgeben, es seien Hand»
schreiben unverfänglichen Inhaltes, mehrfach Zah--
luiigsanweislingrn zli Beträgen von 1(1.U(w THIr,
lind mehr zur Unterschrift vorgelegt und auf Grund
dieser Dokumente von Banquiers Gc!d erhoben habe.
Den König soll diese schmähliche Hintergehung lief
erschüttert haben. I n ähnlicher Weise tänschtc Hede«
manu das Verlranen der .Königin, indem er Gel?cr,
dic ihm zur Bczablnng von Schmucksachen übrrliescrt
waren, unterschlug, Schmuelsachcn auf den Namen
dcr Königin kaufte und an sich nahm, und sogar dcr
Königin Wechsel und Zahlnngsanweisnngen mit der
Angabe, es seien Quittungen, znr Unterschrift vor»
legte. Am Hofe soll die Enirüstnng groß sein. Man
bebauptct, daß die Ncignng vorherrsche, dcn General
von Hedcmaiül zunächst zu kassiren und alsdann dein
Schwnrgerichte zn nbcrwciscn. Unrichlig ist die von
verschiedenen Blattern gebrach!? Nachricht, daß Herr
v. Hedeman» wegen Erkrankung in das Mi l i tär
Spital geschasst sei. Derselbe befindet sich nach wie
vor im Arrestlokalc der Marklwache.

Belgien.
Vri issel , 18. Scptcmdcr. Dic französische Nc-

gicrnng hat cinc gcwissc Anzahl von Polizci-Lpähcrn
hichcr gcscnoct, um dic ^itcratcn, wclchc zu dcm zn
Ehrcn Viktor Hugo's hicr ncranstaltct gewesenen Ban-
kette gckommcn warcu, zu überwachen. Ebcn so heißt
cs, daß nach Biarritz nnd dcsscn Uingcbung cinc
großc Anzahl von Polizci-Scrgcantcn geschickt wor>
den scin soll.

I n der Vorstadt I^cllcS habcn wiederholt Tn»
multe stattgcfnndcn, wclchc gcgen dic sozialistischen
Schriftsteller Prondhou gerichtet waren. Veranlassung
zu dicscn (̂ zcsscn hat cinc Schrift Proudhons gege-
ben, in wclchcr dic Annexion Belgiens an Frankreich
alo nothwendige Konsequenz dcr Einheit Italicns auf-
gestellt wird.

Tagesbericht.

La ibach , 22. September.

I n der gestrigen Sitzung des Gcmcindcrathcs
theilte der Herr Bürgermeister A m b r o sch folgcnocs,
vom Herrn GM. Grafen K ö n i g s egg an ihn go
richtete Schreiben, clcl. Wien l( i . September, mit:

„Euer wohlgcdorlt!

„ I n Erwiederung Dcro geschätzten Inschrift vom

„29. u. Mts . bcchrc ich mich Encr Wohlgcborcn

„zur angcitchmcn Wissenschaft zu bringen, daß ich

„Ihrer Majestät dcr itaiscrin die mir übersendete

„Bcglückwüuschnngs - Adrcssc dcs Gcmcindcrathcs

„dcr Landeshauptstadt ^aibach unterbreitet habe,

„und daß Allcrhöchstdicsclbcn diese Adresse mit

„bcsondcrcin Wohlgefallen anznnehmcii nnd mich zn

„bcauftragcn gcrnhtcn, Euer Wohlgcborcn für dic.

„scn Bcwcis loyaler Gcsinnnng dcr Landeshauptstadt

„Vaibach die Allerhöchste Anertelinnng mit dcm

„Ersuchen bekannt zn gcbcn, hicvon dm gcsammten

„Gcmcindcrath in itcnntuiß sctzcn zu wollen.

„Dicscn Anlaß zur Versicherung meiner bcson-
„dcrcn Achtnng benutzend, habe ich die Ehrc zn
„sein :c. :c."

Nach Verlesung dieses Schreibens erhob sich der
Gcmctndcrath und brachte cin dreimaliges begeistertes
Hoch auf Ihre Majestät aus

— Heute Vormittags fand in dor Nähe von
St . Rochus ein Fclomanö'vcr dcr hicr garnisonircn«
den Trnppcn Statt.

— Die k. k. landesbcfngtc Männcrklcidcrfabrik
dcr M ck ). M a n d l in Proßnih. welche dcm Vcr<
nehmen nach bei 1KW Arbeiter in Mähren beschäf«
ligct nnd ibrc Fabrikate selbst in die entlegensten
Wclttbeilc Enropa's versendet, hat soeben auch hicr
(im Mally'schcn Hause) eine Niederlage cröffnct. —
Fcrncr wird dcr Handclsiuann Hcrr E. S t ö c k l <n
wcuigcu Tagen ein Herren'Klciocrmagazil, im Dr.
Pongrai)'schcn Hausc eröffnen.

M i e n , 2^. September.
Se. k. Hob, Hcrr Erzhcrzog Rainer wird morgen

von scincr Reise nach London wieder hicr eintreffen.
— Präsident Dr. Hein soll. wie ein Korrespon«

dent der „Bobemia" mit Vestiniinthrit wissen will.
nunmclir definiliv znm Instizminister ernannt n»d ihin
während dcr Dancr dcr Scssion cin Urlaub ertheilt
worden sein. Mi l dieser Nachricht verbindet der ge-
nannte Korrespondent noch andere Ernennnngen. de«
rcn Publi;ir!ing unmittelbar nach Schluß drr Session
crfolgcn dürfte. So foil Vizepräsident v, Hasiicr zum
Präsidenten dcs Hauscs, Graf Mazzuchclli. znm Prä«
sidcntcn des Obrrlandesgerichlcs in Brunn besignirt
scin. — Ebcnso bcstimmt versichert man. daß die
Ernennung des Frciherrn v. Kcllerspcrg znin Statt-
baltcr in Böhmcn demnächst crfolgcn werde. Wir
sind nicht in dcr Lage. sagt die «Ost-D. Post", die
Richtigkeit dieser Mcldung wcdcr bcstätigcn noch bc«
streiten zll könncn.

— Dcr dnvch scine Theilnahinc an der «Novara"-
Ekpedition und sciiic mcdizinischcn Arbeiten rübmlichst
genannte Dr. Eduard Schwarz, KorvelteN'Arzt in dcr
östcrrcichischcn Kriegsmarine, ist Montag Abends 7
Uhr nach langwierigen Leiden an der Lungentliber-
kulosc gestorben.

— Vorgestern begann zu Prag die Schlußuer-
bandlnng gegcu dcn Rcdaklcur dcs politischen Tagc-
blattes „Pozor", Kanonikus Stulc. Drr Anllagrbc«
schlnß lautct ailf das Vcrbrcchcu dcr Störung dcr
öffcnllichcil Ruhe.

Vermischte Htaclnichtcu.
Eine furchtbare Szene trug sich am lt)tcn

d. 3)l. bci Pr;eniysl zu. Dic Banern dcs Dorfcs
Znvliiviec hatten cincu jungen, ordentlich gckleidslcn
Menschen, wic rö bciitt. ails Ani^ß sciilcö verväch«
tigen politischen Benehmens, gefangen gcncmnncn,
und führten denselben eben nach Przcmysl, um ilm
an's dortige Bezirksamt auszuliefern, als der Ge<
fangenc im Angesichte des cinherbransendcn Eiscn<
bahiiznges dic Flucht crgriff und sich auf dic Schie-
nen warf. Der Kondukteur versuchte den Zug zum
Slchcn zu bringcn, abcr cö war zn spät; dic Loko«
inolive ging über den Unglücklichen hinweg und trennte
scin Haupt vom Rninpfc. Dic gerichtliche Kommission,
dic sich sogleich anf den Schauplal) des Unglückes
begab, vermochte nichts Näheres zu eruiren; doch
licücn dic Silbcrrubcl, dic man iu scincr Tasche fand,
vermuthen, daß dcr Unglückliche aus dem Königreiche
Pole» kam. Manche geben der Vermuthung Raum.
daß der Unbekannte Niemand Andcrcr als jcncr
Schncidergescllc Rodowicz ist. dcr das Atlcntat anf
Wielopolski veranlaßte und gleich daranf aus dem
Königreiche enlfioh.

— Ein Briefwechsel zwischen dein amerikanischen
Konsul in Wien nud Garibaldi wird im „Wand."
veröffentlicht.

I. „An General Garibaldi in Spczzia, Italien.
Wien 1. September 1862. General! Da Sic daS
großc nnd patriotische Wcrt , das Sie im Intcrcsse
Ihrcö gclicbtcn Vaterlandes kürzlich unternahmen, für
jctzt nicht zn Endc führen konnten, nchiuc ich mir
die Freiheit, mich an Sie zu wcndcn, nm zn erfah-
ren, ob cö nicht gca.cn Ihre jetzigen Plane verstoßen
wnrdc, Ihren starlcn Arm nns in dcm Kampfc zu
lcihcn, den wir gegenwärtig für Erhaltung dcr Frei-
heit nnd Einheit nnsercr ' großen Republik führen.
Unser Kampf berührt nicht nur uuscre cigcncn Inter-
essen, sondern auch dic dcr ganzen zivilisirtcn Welt.
Grcnzculos wärc das Willkommcn und dcr Enthusias-
mus, mit dcnen Sic in unscrm ^andc, in dcm sie
cinstcns lcbtcu, cmpsaugcn würden, nnd Ihrc Mis<
siou, unscrc bravcu Soldaten in dcu Kampf zu füh-
ren, dcr für dassclbc Prinzip geschlagen wird, für
welches Sic während Ihres ganzen Vcbcns so cdcl
gewirkt haben, würde derart scin, wic Sie cö wün-
schen möchten. Ich wnrdc mich glücklich sehätzcn,
General; wcnnmöglich cinc Antwort vou Ihucu zn
erhaltcu. Ich habc dic Ehre :c. Theodor CauisiuS,
U. S . Konsul."

II . „Au Theodor Canisius, Kousul der Vcr-
cinigtcn Staaten iu Wien. Varignano, 14. Scptcm-
bcr 1.^)2. Mein Hcrr! Ich bin cin Gefangcncr nnd
gcfährlich verwundet, cs ist mir deßhalb unmöglich,
über mich selbst zn verfügen. Ich glanbc jedoch, daß,
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wenn meine Gefangenschaft anfhörcu wird und meine
Wunden geheilt sind, dcr günstige Angenblick gekom-
mcn scin werde, in dem cs inir möglich wird, meinen
Wnnsch zn erfüllen, dcr großen ameritanischcn ^tc-
publik, dcrcn Bürger ich d in , und die heute für
dic allgemeine Freiheit kämpft, mcinc Dienste zn
widmen. Ich habe die Ehre :c. G. Garibaldi."

Nachtrag.
Das nachfolgende Telegramm ans W a r s c h a u

wurde der «Wr, Z " mitgetheilt:
^Dic fremden Vlättcr behaupten. daß dlc Ein«

bcvufung der Grundbesitzer nach Warschan, deren
Zweck die Uebenvichuug einer Adresse an den Groß<
fürsten Konstantin lvar. in Folge einer von Sr , k
Hoheit dem Grafen Zamo^ki gegebenen Ermächli«
gnng stattgcfnndcn babe, Diese Anfgabe ist gän;Iich
ans der Lnft gegriffen,"

«Prass, 23. Scptcmbcr. Heule wurde das Nr-
thcil im Prozcssc Barella verkündet' der Angeklagte
Barclla wurde wegen Mangels an Beweisen freige-
sprochen und entlassen.

I m Prepprozeß gegen das Organ der czechisch.n
Ultramontanen, den „Pozor" , stellte der Slaatsan-
walt den Antrag, den Nedaktenr Kanonikus Stnlc zn
einem Jahre Kerker und I W 6 ft, Kautionsverlust zn
vcrnrlhcilen.

O lm i i t z , 23. September. Heute fand hier anf
Vcranlassliüg des Vereins dcr österreichischen Indu-
striellen eine Enqni'te über Rübenzucker« Industrie
Statt. Die anwesenden Vertreter derselben erklärten
im Falle des Znstandekommens einer deulsch^österrei-
chischen Zollcinignng eine entsprechende Steucr-Erinä«
ßigung für l!ubedingt erforderlich. (Pr.)

Ncucjic Uachrichten nnd Telegramme.
B e r l i n , 23. Sept. I n dcr heutigen Sihung

des Abgeordnetenhauses fand die definitive Schlußab'
Nimmung übcr den Mil i tär« Etat pro 1862 Statt.
Die Bewilligung der von der Regierung verlangten
37,779,000 Thlr. im Ordinarium wurde bei der Ab-
stimmung mittelst Namcnsanfruf mit 308 gegen 10
Stimmen abgelehnt. Dafür stimmten nnr nenn Kon-
scrvativc und v. Patow. Uebrigens lvnrdc über alle
eventuelle Beschlüsse definitiv wiederholt ohne Na-
mensaufruf abgestimmt. Das Stimmen-Verhältniß
stellte sich im Wesentlichen wie bei den eventuellen
Abstimmungen.

V e r l i u , 33. September. I m Abgeordnctcnbanse
Wurde als glanl'würria. erzählt, daß dic Ministriklisc
dem M'schlussr ,"il'c- sci. I n ziemlich sichcrcr A l i^ .
slcht ist Bismark-Schölihansci, als MiüiNcl'Piäsiocüt
und Minister des Acnßcrn. Es beißt. Äodelschwingh
werde v. d, Heydt ersehen. Die übrigen Minister
bleiben, während Graf Bernstorff als Gcfandter nach
Paris geht.

T u r i n , 22. Sept. Die «Oplnlone" meldet:
Die Demission des Ministers Conforti wllrde angc<
nomine». Es bestätigt sich nicht, daß das Portefeuille
der Instiz dem Namluer<Präsldenten Tecchio verlieben
lverdc. da cs dcr Konseils-Prästdent i»«l inlcrim über-
nehmen soll.

P a r i s , 22. September. (Abends). Die Blätter
melden: Prinz und Prinzessin Napoleon gehen diesen
Abend nach Turin. Venedctti. der französische Gc<
sandte am Türmer Hofe, lehrt diesen Abend nach
Turin zurück.

Nassusa, 23. September. L»?a Vnlalovich ist
gestern hier eingetroffen und unterwarf sich schriftlich
im Namen aller insnrgirtcn Distrikte der Herzegowina
dein hier anwesenden Gouverneur Ehurschid Pascha,
welcher letztere vollständige Amnestie gab. nnd Vuka-
lovich zum Bimbascha über 5!l)t1 Paudurcn crnannte.
die von Lcytcrcm scll'st znr Anfrechtbaltung dcr Ord>
lliing uud Ruhe in dcn insnrgirt gewescncn Distrikten
unter deu (Christen gcu'ählt lvcrdcn. Chnrschid Pascha
qab dieß Omcr Pascha und den Zivil« und Mil i tär
Behörden bekannt und reist heute nach Skntari ab.
Vnkalovieh geht nach Zubzi, um das Oberwähntc in
Ausführung zu bringen.

S t . P e t e r s b u r g , 23, September. Gestern
hielt der Baiser eine Ncdc an eine Banerndeputation
nus N o w g o r o d . Er dcmentirtc das Gerücht von
neuen Vortheilen und forderte die Bauern auf. schien-
nigst ihre Arrangements mit den Gnlndbesipcr» zn
beendigen.

Die Eisenbahn nach Kroatien und
ihr Einfluß auf Krain.

I),-. l l . l ) . I n wenigen Tagen fiüdct die Eröffnung
dcr Eisenbahn von der Station Etcinbrück bis Sissek
Sta t t , und es entsteht daher die wichtige Fiv.ge.
Welche materiellen Einflnp die kroatische Eisenbahn
^uf nnscr Vaterland Krain haben werde. Diese Frage

läßt sich am südlichsten mit einem Rückblicke anf dcn
Zeitraum beantworten, seil dic Eisenbahn miser ̂ aud
durchschneidet.

Es ist nicht zu verkennen, daß mittelst dcr Eisen'
bahn einerseits dcr Bezug villcr Lebensbedürfnisse
und andererseits dcr Ahsap unscicr Erzeugnisse er«
leichtert ist, und daß disselbc die persönliche Kom<
munikatiou mit dcn Bewohnern anderer Prooinzcn dcs
Reiches lind darüber Hinalis nngcmcin befördert, wie z.B.
die erst jüngst statigcfundcncn Nciscil mchrcrcr uuscrcr
Mitbürgrr in entfernte ^'ändcr, nnd viclcr Fremden
dnrch unser Land beweisen; dagegen verloren wir
durch die Eisenbahn c>as vorhin dem Lande so vor»
theilhaft gewesene Fracht« und Speditionsgeschäft, von
welchem nicht nur die Handclsleulc. Spediteure und
Frachter, sondern anch die Land« und Gastwirtbc.
Wagner, Schmicde, Sei ler, Träger u. s. w. Nnhcn
zogen. Dnrch das Anfhörcn des Fracht« und Spc.
ditions'Gcschäftcs habcn insbesondere dic an dcr Kom°
mcrzial-Slraßc gclcgcnen Ortschafteil von der Grcnzc
Stciermarks bis zlir Äüstc. die Hauptstadt Laibach
mit eingeschlossen, schr vicl vcrloren, und während
auf dcn Plähcn und in den Gassen dcr Hauptstadt,
wo sich vorhin cin rcgcs Kommerz < Lcbcn beivegle,
Gras wächst und Froschlccken sich bilden, gehen dic
obgedacht'N Oltfchnften am Landc dcr Vcrarmnng
cntg<-gcn nnd sind zwei unserer Vorstädte, dcncn das
Frachtwcsen vorhin einen gnteil Verdienst gab, auf
dcn kargen Erwerb dcr fleißigen Weiber beschränkt,
die unsern Grünmarkt versehen. Das ist das Schick-
sal dcr Umwälzung, als deren Folge allerdings am
Bahnhöfe und in seiner Nähe cine früher nicht da-
gewesene eilige Lebendigkeit herrscht, die zwar Vielen
Brot und Leben, aber Denjenigen keinen Ersal) gibt.
die mit dem Eingehen des Fracht« und Speditions«
wesens empfindliche Verluste crlillcn, Dahin gchörcn
auch allc Dicjenigrn, welche vorhin und l>>s zur Er»
össnnnli dcr Eisenbahn von dcr Stcinbrückc hcranf.
l'ci dcm Warcntransportc auf dcm Savcstrome von
Ratschach bis Ealloch rincn guten Verdienst und
Nuyen fanden, a l s : die Schiffslcntc und Diejenigen,
welche das Vieh znm Schiffszngc hergaben, die
Schiffbaner, Wirthe, Seiler u. s. w. Achnliches
nun steht für die Gegend von Nalschach abwärts bis
an dic kroatische Grcnzc in Aussicht, sobald die
Eisenbahn von dcr Stelnbrückc nach Kroatien dem
Verkehre wird übergeben worden sein.

Die Eisenbahn bietet allerdings die Vortheile
cincs leichteren Transportes und Absapcs dcr Landes»
crzengnissc dar; unscrc Nachbarn in Stcicrmark und
Kroatici, wcrdcn jedoch dieser Vortheile ebenfalls sich
zu l-iftcueii habcn, lind zwar umsomchr. als dic Eisen«
lmt'il oilrch t<,'r i.'.,iic>, <il„ l inlcn ttscr t»cr Sc'vc da«
hiüzicht. D i c , vicllrlcht auch mn- wcac-n cliicö V l ' v
nrthcils bcliebtcrrn. stcicrischen und oic feurigen klc'at.
Wcinc wcrdcn auf dcr Eisenbahn vicl beqnemcr, sichcrcr
und anch wohlfeiler zn lins herausgebracht wcrdcn
können, als mittclst dcs Wasser-Transportes, und
sie werden nnserc gcsundcn krainischcn Wcinc, immer'
bin zu ciuigem Vortheile bcr Konsumenten, aber
dnrchaus nicht dcr Produzenten, Nonkurrcnz machcn.
Nicht mindcr wird anch dcr Transport dcs kroatischen
und banaler Octrcidcs uud audcrcr sogenannter Lau»
desproduktc auf der Eisenbahn vicl raschcr. minocr
kostspielig und sichcrcr vor sich grhln „,,o unserrn
Landcsbcdarf mit billigeren dcrlci Erzcngnissen decken;
nnscrem Getreide« und Prodnktcn-Handcl drobt jedoch
dadurch wilder cin hartcr Schlag, vcnu die Tricstcr
und unscrc italienischcn Nachtun wcrdcn sich künftig
höchst wahrschcinlich nnmittclbar an der Qnellc an
den Bezugsorten in Kroatien, Slavonien und' im
Banale mit Gclrcide und andcru landwirthschaftlichcn
Erzengnisscn versehen, was sie bisher seltener thatcn,
wcil wegen der Unsicherheit dcs Wasser.Transporles
Lieferungen anf eine festgesetzte Zcit nicht stattfinden
konnten; sie waren daher soznsagcn genöthigt, an
unsere Magazine nnd Niedcrlagcu sich zil'wcndcn,
Das ist jedoch bcrcils scit dcm Bcstchen der Eisen'
bahn minder dcr Fall und wird lnnftig wahrschein-
lich ganz aufhören. Es werden die Verkäufer aus
Kroaticu, Slavonien lind aus dem Banatc, welche
bis nun hichcr kamen und theilwcise unscrc G>^st'
Häuser bcvölknten, unmittelbar nach Triest uild Vc»
ucdig nnd auf andere italienische Märkte sich begeben,
und wenn nnserc Gasthansn' bcreits gcgen,rärtig über
Mangcl an frcnldcn Gästen klagcn, »vicwohl uns die

Eiscnbal>n viclc Nciscnde, wenn schon nur auf Mi«
nuten oder Stundcn bringt, so dürfte jene Klage
künftig noch häufiger zu hö'rcu sein; schon jept haben
wir das Eingehen zwclrr unscrcr bcstcn Gasthäuser
zu bcdaucru. und das größte steht nahezu mei«
stcns leer.

Kroatien bedarf unscrer Natlir«Produkte nicht,
wcil es dercn selbst genug crzcugt. wohl abcr könutc
cs ein wichtiger Abzngskanal für Industrie - Erzeug«
uissc wcrdcu. wcil rs hierin zurückblicb; allcin wir
sind sclbst arm daran und lönncn höchstcns gemeine
Holz-, Töpfer» und Eiscnwarcn und Papicr, und
sonst noch allenfalls etwas Unbedeutendes anbieten.
Die Kroaten werden demnach ihren Bedarf an Fabri«
katen vorlänfig noch und bis dic Industric bei uns
sich hebt. von anderwärts beziehen müssen, sie werden
dazu und zn persönlichen Geschäftsreisen die Eisenbahn
mit großem Vortheile bcnnpcn.

Als Ergebniß unscrcr kur^cn Betrachtung stellt
sich somit hcrans. daß dic Eröffnung ocr Eiscnbabn
nach Kroatien unsern dortigen Nachbarn, sowie i^ncn
in Stcicrmark und im Küstenlandc vor dcr Hand
wcnigstcns mehr Vortheile bringen wi rd , als unserm
Vatcrlande. ja , daß sie sogar für L a i b ach man-
chen Nachtheil znr Folge haben werde; man wird
jcdoch dnrch die ungünstigen Konstellationen gedrängt,
endlich zur Erkenntniß kommen, daß bcr Ersat) und
die Wohlfahrt des Landes dort zu suchcn sci. wohin
allc vorhandenen Bcdingnngcn zeigen, nämlich: i n
U n t e r n .-h m n n g c n der I n d u s t r i e . Wcnu
c>icse einmal in unserm Vatcrlande kräftig dastcht,
dann wird dic Eisenbahn nach Kroatien und wcitcr
auch uns znm größtcn Vorthcilc scin; dieses zu er«
rcichcu sci unser Streben und Trachten.

T h e a t e r .
Das gestern znm ersten Male hier aufgeführte

Lustspiel «Hochzeit oder Festung" ist ein rein prcußi<
schcs Soldalcnstück. nicht schlccht gcarbcitct, abcr für
unser Publiknm ohne crwärmendcs Interesse. Dic
Hauptparlhie. «Friedrich der Großc", wurde vom Hrn.
S t c f a u ganz vortrefflich durchgeführt, namentlich
war es ihm gclnngen. Gestalt un^ Maske des alten
Friß, wie sie uns aus vielcu Abbildiingcn bckanni
ist, ausgezeichnet bcrznstellcn. Dic übrigen Darsteller
waren besteißigt. cin gutes Ensemblcc hcrbeiznführeu.
was ihnen anch im Ganzcn gelang, nur manchinal
schicn cin Gcdächtnibfchlcr cinc llcinc Etocknng hcr«
bcizufübrcn. Das Kostüm war zcitgctrcu und i'.cli.
was wir als bcsonders lobenswcrth hervorheben müssen,
weil wir in dcn lct^trn dr<-i Iahrcn dcn schrccklichstcn
ttnstilll in B^zna auf Kostüm srlcbt habcn. Das
H.iils war zicmlich hesuchl. das Publiklim abcr vcr«
l'iclt sich schr kühl, obgleich manchc Szenc elw.is
Applaus verdiente.

Getrcide.Purchschnilts.Prcise in Lail'ach
am 24. September 1862.

Marltpreisc Magaziuepreise
G i n Metzen

in iisterr. Währ.
^ _^.^^^^„ - ^ ^ ^ I l ^ ^ - I ^ I I k r l l '

Weizen -> -_ 3 zn
Korn I 21 3 43
Gcrftc ^ , _ z ^3
Hnfcr l 99 2 w
Halbfrucht . . . . — —. ' 4 ! 20
Heiden — — 3 40
Hirse —. __ 3 ! 4«
KuklMlh . . . . — — 4 ! 40

Theater.
H e u t e, zum ersten Male : Unsere Leh rbuben ,

Posse mit Gesang in drei Akten, von Verla.
Morgen, geschlossen.

Ueberm.: ( 5 r o m w c l l ' s ( ?nde , Schauspiel in
fünf Akten, von Nanpach.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

19. Septbr. 6 Uhr Mrg. 327.22 >11.00 Gr. ^'0. zitlnlich Ren",
2 „ Nchm. 327..15 ^-11.70 „ I>'0. dctto dctto 5.60

10 „ Abd. 320.13 -j-10.50 „ .^0. sehr schwach detto
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
N l i r l l ' l l l u ' l ' i s ! ! t 2 U » c l , , ^ , ^rvi .», ! ' . r , ( M i t t a g 1 ' / . Uhr.) (Wr, Zt^ Äl 'd l ' l ) Dir St i»»!»,»g. l'.sond.l,) s>lr dic V. i lut .1. q>lt Ii„d Wcchscl auf frc.udc Pl.ihc ll», cirea ^ l'is
< ^ , V l ^ » » V ^ » U / l . / , . / . „ , i t . l d.r gs,tn^.u ^ l l ' t^ ^ 'g.qlb.», M»»z>'" . ! w ^ i . al'.r nicht i „ , ^slh.Utiiisi l ' illi.^r. Drin Ans,chw»-,^' t , i P,N'i.<s ist di , Gsldklemmr l>iü^>!icl' dsNtwch
böhiiusch.' Wcstbah» Äl t»» l>.l lcl'haftlrcn l lü is^ .ü sasl »»i 5 ,'. vr. St,ick ts'>iir.r. G^izisch!» K n i Vi^wi^ - V.ih»', V. iül Attic» »,it> Ä^n^'andbric,.' blh,nipt.t allr illric,s» P^N'i'sre bnxi,"
schliittlich »nittlr. >- < ^ ^ >>

Veffcnt l iche Tchu lv .
/̂ . des Klmilce (sür ^<w st.)

W.Id ,̂ir.
I » ösl.rr, Währung . ;» 5"/, 6<!,5,<> »>!!.»!<)
!>'/« ?Inl.b. v. I«ttl ,»it !)i»ck,, !'Z^l) l»4,

dtltc> ^hlil V'schüill 1 « ^ , i!2,.̂ 0 i<2>')0
N>il!l'!!.il''.'l!,llh<'„ lüil

Iäumr-^Dlip^iis . „ 5°/ , 8^5,0 8^.<l)
National -Aulchci, mil

Al'iil-l^upons . . „ 5 ̂  8Z 10 8:'. 20
M.'t^i.Ms . . . . „ 5 „ 7 1 . - 7 I , l 0

d.llo mit Mai-Coup. „ 5 „ 71.15 71^5
d.tto , 4,;„ 0-i,7.') <^ —

mitBellosilug r., Jahre 1 ^ > 1 . ^ , — Ul>! 5)0
„ 1851 '.10 5"> i»0 75

» „ 18K0 zu
500 si, . 90,ll) l»0 50

„ j»N)0st, !»l50 l»160
lloliio » Nculcnsch. z„ 4^! I..!,!,^»!'. 17.— 17 5̂>

1l. der Hrouläuder (für 1UU sl )
OililidliillastuügstOt'ligatil'Nsii.

Nie^r'O.str>!.ich . . z» 5"/, 85)50 86 50

Ob,-OcN. und Salzb. z» 5 " , 8 6 . - 86 50
Ä0!,!!i!!i 5 „ 86,— 86 50
Slcitliuatf 5„ 85— 86,—
Mähn» li. Schllsi.» 5 . , 88 - 8!» —
Uiig.1!» 5 „ 71 75 7'̂  ^5
Tcm, Äa» ,,ssn'. u Slav. 5 . 70 50 7 l , -
0'alizil» 5 ., 7l.?5 72 -
Si.l'oil'. u. Voll'w. . . 5 „ 6i)^5 <7.»?5
Vm,ti.,llischlö Aul. 185i» 5 „ i»5 50 <<6,-

A k t i e n (pr, Eliick),

Natioualbaus 794 - 7 9 6 , -
Kr.dit'Äxstalt <„ 200 fl, ö. W. 216 «0 2 l 7 . -
N.ö C.'cc'm-G.s, z, 500fl, ö W, 65j - 6 2 5 , -
.st. Fcrd -'.'l,'rdl'.z. Il)00 sl, ( iM , 1912, ̂  1914 —
Staatö-Ms.-Oics, zu 200 sl. ^2»i.

»b.r 500 Fr 2.M.— Z g l . -
K<n>. Mis.-Val,u zu 200 fl. (5^'.'. 154 50 155.
S>id,-!,rr!>d.A.!l',-V.200„ „ 12^50 1 2 4 -
Süd, s^iat!.'-. loiub, vsn. n. (lsuir.

ital. Eis. 200 sl. ö, W 500 .n',
m 180fl. M V , ) Oil!j«l'l»»g 274— 275 , -

W.i,i<.,ss(nI-l.'il^n',-V^nl z. 200fl,
(5Ai, m. 180 f l , ,90" , ) (5i»z, 2.'7, - 2.'7 50

O>!̂ . Dl!i.-Da,»;'isch-(^ls, ^ . ^ 416— 417,—
O.i in i t lc l ' , ^loyd i» Tri.l ' i F ^ 22'^.— 2^3,—
W>!-!ili'T'.N!irlm,'Afl.-(i!cs. ^ V i j 8 0 . - 385,—
^., i«r K.tl.ül'nict.» . . . . :!98.— 401 ,—
Bl'hm. W.sll'^hü zu 200 fl, . 170.50 17 l -
Thcißl'alm-'.'Ilt!.'» 200 ft !.'' Vi.

m. 140fl. (70"/,) ^i»<,,l,l»ng. 147 . - 147.-
P fandb r ie fe (sür 100 fl.)

'.'c'al,,'!,al^<ijäh.u. 1.1857z 5°/, 103.25 103.75
l'ausmif 10„ d.tlo 5 „ 100,-
(5, Ä , ! ^rl>,'>!l'a:c 5 .. 38 — 88 25

'M!!o>!a!l'.a»s5. W v.llc-Zb.b „ 83 90 84 10
Uosc (l'cr Stück.)

ssl>d.-?l„st^!t siir H^lilcl li.Gcw.
zu 100 fl. 0!!. W. . . . N l ,30 131 50

D»»,-T^»n'i!.-A. jü 100 fl. (!M 94.— 94 50
Ltadlg.i». Oft» „-10., (z. M. 36,50 37—
Wtch.ijy „ 4 0 . . „ 94.50 9 5 -
Slilm „ 4" sl, l'"1 W 37 - 37.50

^a!P) zu 40 fl. CM. . 36.25 36.75,
C'.ni) „ 40 „ „ . 3 5 , - 35 50
Lt, (".Hois „ 4 0 . , .. . 3550 36.--
Wiüdini^r.ih „ 20 .. „ . 22.— 22.50
W.ild^.i,, „ 20 „ ^ . i>l.25 21.75
Klg!"'ich .. 10 . ., . 14 75 15. -

Wechsel.
3 M o n a t e .

G.ld Vlisfe
AiigSburg für 100 fl, füdd. W. 125,— 125,5)0
ftian'sutt <1. M . detto l25 10 125.2!')
Hamburg siir 100 M.irf Baulo 92 90 93 15
Vl'üdl'ü ,ur 10 Pf, Sterling . 12lÜ0 125 15
Pari6 für 100 Krauls . . . 49 35 49 50

l5o«rs der Gcldsortc,,.
C'i.lt' Ware

K. Münz - Dnf.itc» 5 fl. 95 fr. 5 fl 96 ?llr.
Nion.u . . . . 1? „ 20 „ 17 „ 23 ,
!)l>N'"!c!,'»>1d'l,'r . . 9 „ 96 „ 9 „ 9? „
Rüss. I m r i i a ! « . 9 „ 25 „ 9 „ 27 „
Vllci!i>?ih.ilcr . . 1 „ 86 „ 1 „ 86j „
2i!t'.r-Ä>,io . . 123 ., 5)0 .. 124 .. — ..

Effekten- und Wechsel-Kurie
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Den 24. Srplcml'lr 1«»>2.
Effekten. Wechsel.

5>"/«M.talliq».6 71,10 Silb.r 123,75
5>°^N>it -?!»!. 82.90 ^ Loud n . . . , 125,20
Ba>lll,ltic!i . . . 790 > K. l . Dukaten . . 5 98
Krrditattim . . 216,40 '!

F r e l» deu ^! «z c ig e.
Den 23. Ssptcml'cr l8«2.

Dic Hcircn: Nlllcr v. A!dc>>gl)llli, k. k. Hc'f«
ra!l>. — Dr. Zm,cli, Me^z in . Dokior, u»d —
Wasscr. K<iüf!NlN!!i, uoil Wir». — Hr. Freiherr v.
Nsytr, k. f. Ls^tiousrml). uol> Hilli»ie»s!lit. — Die
Hcrisi,.- Villiclis. l k. lDbcrrcalsiliill'Dirrllor. und —
Ziadic. MagisttMs'Vc.niittr, uoi, Görz. —Hr . Vliz^iüi.
Prw>N!lr. vo» Tricsl' — Hr. Nl' i l iwlNl. Hli„drl»<.
ni^ln,, vc'ii Pr!^. — Hr. Mimstlr. Hlinoclemanl?.
von Klniiscül'M'g. — Hr. Hiltt>lir, GrlliiDI'tsiycr, vo>i
Eicl'cül'llr^cü. — Hr. 5!okal. V,rgc,l^demilsr, ».'on
Schi-lillup. — Hr. Kc^schmcl. Lchrer. von Gollschck.
— Hr. Z-scher. A^,nt. von Prn.v

Z. 3558. :» (?) 3 l ^ " 5 8 ^ l .

?luö dcr hiesigen städlischcn Baumschule
fölincn einige Tausend d<i zwt'i Klaflcr hol>',
qut al>sg<'wachft»u' PappclbällM».' zu 4tt Neu^
kl-cnzcl- pr. Stück, dann 3<w Stück 7 Schul)
hohc N^ßkast^nit'lü'älitn»' zil 8<l Nl'ukl'cuzcr pr.
Silick gcgcn gleich bare Bezahlung bezogen
wcrdcn.

Kaustustige wollen sich diesifalls uumiitel-
bav hi^ramts mrldcn.

Stadtmagistrat Laidach am l7 . Septrm-

Z.^88!>. Nr. 1l)6.
E d i k t .

I u Folge Bewilligung des k. k. städt.
dcleg. Bezirksgerichtes Laibach i/,/,>. 2!?. Sep-
tember d. I . , Z. 145M), werden aus dem
Nachlasse des k. k. Landeschcfs, Herrn Dr .
Kar l Ullchitsch Edlen von Krainfels, meh-
rere Fährnisse, bestehend in Zimmer- und
Küchen Einrichtung, Bettzeug, Vedienten-
Livr^e, Wandbildern, Stallrequisiten und
sonstigen Effekten, am 26. September d. I .
Früh <) Uhr im i!andhause, 2. Stock, an
den Meistbietenden gegen gleich bare Be-
zahlung hintangegeben werden.

^aibach am'24. September 18l»2.

Notar, alö gcrichtl. Kommiffäl'.
Z. !8lil (̂ ) '

Ausverkauf
und

Vermiechung.
Wc^cll Gcschäfts-Auflösung wird

das Tllch-und Schnittwaren-Lager
in der Handlung des Gefertigten ge-
gen sthr billige Preise sogleich gänz-
lich ausverkauft. , <^ , ,

Sohin kann ?lnfangs Oktober
d. I . das Werkaufs-Gewölbe ver-
nncthet werden.

Kostkuaben
werden aufgenommen Haut" Nr. i:M —
:j? am alten Markt, wo auch .Violin- und
Pianoforte-Unterricht ertheilt wird. Auch

können dort fortwährend Schüler und
Schülerinnen in der von der hohen k. f.
Lanoesstelle autorisirten Zeichnungsschule ge-
gen monatliches Honorar von 1 f l . 60 kr.
eintreten.

3 1713 (2) Approbirter Brust-Syrup
gegcu jeden veralteten fllusieii,

i»"egeil

Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung der Lungen,
ein JlilU'l, welches noch mV, und zwar in zahlreichen Füllen, ohne das befriedigendste Resultat in An-
wendung »ebrachl worden isl. Dieser Synip wirkl gleich lüicli dein er.slen Gebrouch aulVullriid wohl-
lliälijj;-, zumal hei Krainps- und Keiichlnisten , belorderl den Auswurf dos zähen, .stockenden Schleims,
mildert sofort den Hei/, im Kehlkopfu und beseiligl in kurzer Zeit jeden noch so heftigen, selbst den
schlimmen Scliwinilsurhlsliuslen und das iJluls;)eieii.

Für Laibach habe ich Herrn C. .F. G r i l l die alleinige. Niederlage, übergehen.

G. A. W. Mayer in Breslau.
»^?nrn,it bcschrinî e ich dl'Nl Herrn (A. A. W. 21t ü v e r in
V r ^ l a u , dasi drv vou ih»i sür ^rnsUcidrudr vcrl^nftc Syrup
bei ciucui srit '<öt> Ial,rcu ucrallotc» Unllvlcll,sl,ns!cil dl'dcittcildc
^iiidsrinu^ Ihul, so dasi dev Auonnnf »icht inir rrlnchlcrt, sogar
;si!wc!!> abniiniitt. Eine völlige (^üchnitt vc>n ri»e»! s0 altrn
^'idlii ist ;war nicht ,li envm'tr», jeduch ist salbst dilsc Lr-
Irichtmilili höchst daulcn^wnth aiizurilliüieü.

G r e s o n s c bei FllUow, dl'n tt. April 1858.
E. S c h i l l i n g , Apothclcr.

An den Kaufmann Herrn PH. I . M i i l l c r in Tangornnlildc.

D a s ; ciin- halbe Flasche dls approbirteil N'ei^'ü Brust'Sl,rnp5
ant< d.-r Fadlit von (". A. W. May^r in Vr^Nnl nuch voll
cilltln ildcraii^ lnii^n hrftiiic» Hnstcn, cie^'i, N'elchcn ich schon
alle Mittel v>'rlicheni< a/braiicht und ansscweudtt hatN>, gini;Iich
befreit hat. bsschnnissö ich hicrinit der Wahrheit ^emäs; und
empfehle diesen Syrup einem Jeden, der mit Husten hehaftet ist.

O st h c c r c n , den 15. April 1858. I o h . Chr ^ c>iq t.

33em Herr» F r ; . I o s . I h m in Schwedinnen bezeuge ich
»nt nroüem ^rrssuü^en. basi mir der von ihm a.euommeuc ^ -
Ä. W, Niaycr'schc Vrust-Tyruft wuiiderdar c,rh^lfe>, hat. ?iach
dein (Rebranch r io i^ l r yallieil Flaschen legte'sich nicht UM' der
mich stets so peinlich Plageude Husten, sondern ich lonule auch
deö Nachtö »vieder gut und lräftic; schlafen, waö ich der Wahr^
heit ssemäß durch meine ^lamcn^uuterschrift bekräftige.
Reili'ugen, den 14. Februar 1859. I z k o b Kensch, Wittwe.

<^er oon Herrn Conrad Herold im heutigen Anzeiger em-
pfohlene weiße Brust-Syrnp von Herru G. A. W. Mayer in
Bre^lan ist mit Recht als anögrzeichnettö Hausmittel n/gen
Hnsien :c. :c. zn empfehlen, dc»u er befreite mich unbegreiflich
schuett von einein alten eiiigewurzeltm schleimhusteu, der inich
zu erstickeu drohte, sowie meiue jlinder vom gewöhnlichen Husten,
lvelcheö ich der Wahrheit gemäß und besonder« empfehlend
bescheinige.

Mannheim, den 18. Mai 1853. H. A. A n d r a e.

I '^ is Mr 0 ^ l < l-, ( i c l , : I)i<> ' / , I 'I. :> 2 l l . 60 kr . Nil, ' / . I«'I. n l l!. 30 kr .

/ l i nil'j^vlilli^en licijl^IIungl'N il<l <!>'« ^ml»l»lll»FL-(3ll)ülls vnn l l ) !<>'. sis. ̂ lilsclx.' /uxu«cnc!,n.

I3U°Nentstt k.k.plil> Produkte l>tl eleg. Parmam str die Toilrtte."^?»

Professor Dl\ LINDES'
Vcgct. Stailft'Clfi-Poni«! lie I Balsam. O l i l ' C l l - § C i s e

ü Olizi l lnl i i i iol iolx' i l lil) i i l ' . »)>t. VV.
Tirsc, nach dem zweckmäßigsten techuisch-chcmischen Ver-

fahren mit Sorgfalt au« re in vessetabilifchcn I n g r c d i e n -
zieu zusammrugefchte, Ttansscl«-pomade wirtt fehr woh l -
thät ig anf dai< Wachi<lhum der Haare, iuoem sie dieselben!
geschmeidig erhält nnd vor Au^trocknnug be>vahrt; dabei
verleiht sie dem Haare cineil schöneu ^ la turg lauz und er-
höhte Elastizität, während sie sich gleichzeitig zum Festhalten
der Scheitel ganz vorzüglich eignet.

k 0!!ß,l!u>I'l ' l ickc lwn 3^ k l ' . Ü5l. ^ v .

Diese, nach den nenestcn chemischen Erfahrungen bereitete
V l i v e u - S e i f e entspricht durch ihre nicht bloß reinigenden,
sonderu auch Weichheit und Frische bewirkenden Eigen-
schaften allen, au eine vollkommen gnte Oesuudhlitö-Seife
;n machenden Anforderungen, nnd kann daher aw ein mi lde«
nnd zngleich >v i r l s a m c ,ü t ä a l i ch e 5 W a s ch m i t t r l , selbst
für die zarteste nnd empfindlichste Haut von Damei l nud
Ä i n d e r n annclrgcittlichst empfohlen werden.

sH., 7! j!l. ̂ j^ l j^ ' j j^ ' ^ W ^ «I^"
^ ^ -7 .1^ ! . ^ Wie bctauut, ist die Auwcndnug der verschiedenen Z a h u p n l v e r nicht allein^ v M R ^ 5 / ^
z , / , i ' ' ^ . ^ . . ' niiinreicheud. die ^ähnc vollständig vou allem Ausaye zu rciuigeu, oudcrn cö wirken j ^ " Z ^ > V i

' / , pückchelt ' , ^ H ' d , s e Mittel in P u l v e r o rn , für dieTaner theile nachthe.liss au, daö Zahu- _. .^^.
i ll5, N k r . ^st,is'ch''°7s°ili< schädlich auf den Zahnschmelz. Dagegen ist d.c «Pasten- (Seifen-)! SchulZMNrl t t .
i ^ . , ̂  ».HForm'a^ diejenige Form erprobt worden, welche nut der , daö Zahusleifch stärken-,i^,_„....^,..^^
d c V W i r l n n g zualcich die znver lässigstc, nuschädliche Reinigung der Zahne, ow,e emeu wohllhäligeu Einfluß auf die
aanle M nnd hohle nnd deren Geruch verbindet, n„d also mit Recht ali< da^ Net te empfohlen ;n werden verdient, was
;ur xnl lnr nud Conservation der ^ähnc und de« Zahnfleisches - so we ,cn t l l che r T h e l l c menschlicher S c h ö n l ) c i t und
Gesundhe i t - uud zur Verhütung tranlhafler Affeltionen derselben geeignet ist.

l ^ H 7 ' I n Einblick anf die vielfachen Nachb i ldnns ten nnd Ve r fä l schungen dieses renommirlcn Kosmctiquc wolle
man beim Kaufe aefälliast aenan darauf achten, daß >,,- . S n i n dc V o n t e m a r d ' s , ans Grund ciucS l . k. au^schlichl.
Privilegium» crzenate ^ahli Pasta anf der Rückseite ihrer, in U l l a und Go ldb ronze angeführten und amtlich registrirtcll
Ünvcloppc da« oblsse "Familien Nappcn, nnd daü Fa lsüN i le de« Kl-, ^ m n de Äontcmard führt.

o ^ ' rlar. allrmige antorisirte i.'oltnldcp''t der obigen Fabrikate flir Laibach besllldct sich dci
.I«lli»,»l» «^U'»^<.'>,ovtt',> uud ll«>i»»i8' H: lll<>»<,'«,it«<.'l,, sowie anch in Friesach Apolh. K̂V. «l«'«»«^»',
^dria ^». «^»l«, ^l lyr. Feistriv .>««» «^t««'«»««, .^lagenfurt Apoth. ^ l « l » ^l»,,»»«^ uud ^«««?l'
k« , , ,p«„ , «rainbuvn >v,»«««l lnz,,,,««» N nstadtl Apoll, ««, , „ . »^»«««,«, Ht Veit ^ . «lH»,»«^<»
Hplttal « . F«nx HH n l l n ^ , Villach 5l«<«>. »'<!>»'»',<> und für Wippach bei ̂ . ^'. «ZoN«-»»«.


